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nſerate, die ſechsgeſpaltene Metitzeile oder deren Raum 
m der Morgenaunegabe 20 auf der letzten Seite 
BO Pf., in der Mittagausgabe 25 PF., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für bie 
Mlittagausgabe bis 8 A a die 
Ziorgenausgabe bis 5 r Hadım, angenommen, 


Deutſchland. 
Berlin, 8. Oktober. 

L. C. Das Schreiben, welches der frühere italienische 
Unterrichtsminiſter R. Bonghi an das „Berl. Tagebl.“ ge⸗ 
richtet, hat, wie ſchon erwähnt, ſeitens des Abg. Rickert eine 
Erwiderung gefunden, deren Wortlaut die „Danz. Ztg.“ mit⸗ 
theilt. Herr Rickert iſt nicht der Anſicht, daß Angeſichts des 
Bonghiſchen Schreibens kein deutſcher Abgeordneter an der 
Konferenz theilnehmen könne. Er konſtatirt zunächſt, das 
Schreiben Bonghis habe die Arnahme beſtätigt, „daß das 
Verhältniß von Elſaß⸗Lothringen zu Deutſchland 
Gegenſtand einer Reſolution oder einer Erörterung auf der 
int erparlamentariſchen Konferenz in Rom nicht ſein wird und 
ſein kann. Nar unter dieſer Vorausſetzung könnten ſich deut⸗ 
ſche Abgeordnete daran betheiligen. Auf den weiteren Inhalt des 
Bonghiſchen Schreibens eingehend, erklärt Herr Rickert, eine 
elſaß⸗lothringiſche Frage exiſtire für uns nicht. Mit demſelben 
Rechte könnten wir die Frage erörtern, ob die vertragsmäßige 
Abtretung von Savoyen und Nizza an Frankreich ein zweck⸗ 
mäßig und Dauer verſprechendes Arrangement herbeigeführt 
habe. „Ein Zwiſt zwiſchen Deutſchland und Frankreich dar⸗ 
über, wer der legitime Beſitzer Elſaß⸗Lothringens ift,“ exiſtire 
nicht; die Frage ſei durch den Frankfurter Frieden entſchieden. 
Im llebrigen beſtehe in Deutſchland keinerlei Voreingenommen⸗ 
heit gegen Frankreich.“ Deutſchlands Fürſten und Volk find 
einig in dem aufrichtigen Wunſche, mit dieſem großen Kultur⸗ 
volk dauernd freundſchaftliche Beziehungen zu unterhalten und 
nur in friedlicher, der Ziviliſation gewidmeten Arbeit mit ihm zu 
wetteifern.“ Bezüglich der Erfolge Deutſchlands in Elſaß⸗Lothrin⸗ 
gen verweiſt Herr Rickert auf den Bericht des elſaß⸗lothringiſchen 
Abgeordneten über ſeine Unterredung mit dem Berichterſtatter 
des „Gaulois“, bemerkt aber, daß die Erörterung dieſer Frage 
abſeits der friedlichen Beſtrebungen liege, welche er mit Bonghi 
von ganzem Herzen theile. „In Deutſchland, ſchließt Herr 


Rickert, hat das Unternehmen, die Abgeordneten der einzelnen 


Staaten einander näher zu führen, um im perſönlichen Verkehr 
Mißverſtändniſſe und Irrthümer zu beſeitigen, welche oft ver⸗ 


wirrend auf die öffentliche Meinung einwirken, in weiten ſchad 


Kreiſen lebhaften Beifall gefunden. Es wäre ſehr zu wünſchen, 
daß nicht in irgend einer Form Erörterungen angeregt würden, 
welche dazu führen müßten, die Sympathien für dieſe Beſtre⸗ 
bungen in Deutſchland abzukühlen. In der Hoffnung, daß Sie 
und Ihre italieniſchen Herren Kollegen dieſen Wunſch theilen, bin 
ich mit vorzüglicher Hochachtung ꝛc.“ Wie aus dieſem Briefe 
hervorgeht, hält Herr Rickert an der Abſicht, nach Rom zu 
ehen, feſt. Das Gleiche gilt, wie wir wiſſen, von den übrigen 
Freiſtmmigen, die ihr Erſcheinen auf der Konferenz zugeſagt 
haben. Gleichwohl wird Herr Bonghi aus dem Widerhall, 
den ſeine Auslaſſungen in Deutſchland gefunden haben, er⸗ 
kennen, daß er dem Unternehmen, zu deſſen Präſident er be⸗ 
ſtimmt iſt, einen ſchlechten Dienſt geleiſtet hat, indem er ohne 
jeden Anlaß und, wie wir ſagen müſſen, in taktloſer Weiſe 
Fragen erörterte, die, wenn einmal offiziell geſtellt, nur auf 
dem Schlachtfelde gelöſt werden können. Man darf geſpannt 
ſein, welchen Widerhall das Schreiben des Abg. Rickert auf 
der einen, die Abſage der Nationalliberalen auf der anderen 
Seite jenſeits der Alpen finden wird. V 
EQ Ueber die verunglückte Expedition Zelewski 
gegen die Wahehe berichtet jetzt ein Berichterſtatter des „Berl. 
Tagebl.“ aus Zanzibar reſp. u en vom 17. September: 
Herr v. Zelewski jet von den Mafitis mit verſtelltem Jubel 
empfangen worden, und habe ihnen in olg deſſen Schutzbriefe 
ausgeſtellt. Nachdem er abgezogen, hätten die Mafitis von dieſen 
Schutzbriefen in der Weiſe Ders 8 daß ſie die benach⸗ 
barten Stämme überfielen. Von den Mafiti zog Herr v. Zelewski 
u den Wahehe. Dieſe letzteren wichen jedoch vor ihm zurück und 
ellten ſich nicht ſo freundſchaftlich zu ihm, wie die Mafitis vorher. 
Herr v. Zelewski trieb die Wahehes vor ſich her und brannte 
auf ſeinem Zuge alle Dörfer nieder, die er antraf. Die 
Wahehes ſcheinen durch dieſes Vorgehen zur Verzweiflung ge⸗ 
trieben worden zu ſein; ſie ſahen Nich wie wilde Thiere gehetzt 
und mußten befürchten, dem Hungertode ausgeſetzt zu ſein. In 
dieſer Lage entſchloſſen ſie ſich, lieber im Kampfe zu ſterben 
als vor Hunger. Sie hatten nur wenige Gewehre und meiſtens 
Wurfipeere, mit welchen fie voll Todesverachtung die Truppe 
Zelewstis anfielen. Das Exkurſionskorps wurde früh 8 Uhr 
angegriffen. Es beſtand aus ausgeſuchten beſten 
Truppen: zwei Kompagnien Sudaneſen, einer Kompagnie 
ulus und Hunderten von Trägern, die wohl alle todt ſind. 
ie Wahehes hatten ſich in Uhehe zuſammengethan und über- 
rumpelten das geſammte Expeditionskorps in der 
angegebenen Morgennunde. Nur vier Europäer und ſechzig Mann 
von der ſchwarzen Schutztruppe (wie ſchon telegraphiſch gemeldet) 
vermochten ſich durch Flucht nach Mkanda zu retten. Einer der 
überlebenden Weißen der Expedition, Lieutenant Tettenborn, er⸗ 
zählt, daß er die Arxieregarde führte, plötzlich (früh 8 Uhr) hörte 
er vorne heftiges Schießen und Lärm, ſtürmte auf einen Hügel, um 
eben noch zu ſehen, wie die Wahehes Alles niederſtechen, wie ſie 
die Offiziere auf 5 — Eſeln e wie die Eſelsbatterien 
in die Kolonnen hineinſtürmen und ſie durchbrechen, wie nach we⸗ 
ae eee Bei 


RR a Ei 


nigen Minuten alles verſtummt, die ganze Gegend in Flammen 
aufgeht, die Wahehes nach Weſten abziehen. — v. Tettenborn hißte 
auf dem Hügel die deutſche Flagge, es gelang ihm ungefähr 60 Mann 
von den ellprengten zu ſammeln, mit welchen er nach Oſten, nach 
Mkondoa t von wo er eiligen Bericht ſandte. Die Europäer 
ſollen gräßlich verſtümmelt worden ſein. Wißmann — ſo er⸗ 
zählt der Berichterſtatter des „Berl. Tagebl.“ — ſei ihm gegenüber 
in Thränen ausgebrochen und habe ein über das andere Mal 
Rue en 15 „Meine tapfere Schutztruppe, meine braven Kameraden 
alle hin! 

— Größere Ausgaben, kleinere Einnahmen, als 
beim Erlaß des Invaliditätsgeſetzes vorgeſehen, ſtellt die 
Verſicherungsanſtalt für Weſtpreußen in ihrem Bericht 
über das erſte Halbjahr des Beſtehens des Geſetzes in Aus⸗ 
ſicht. Die Zahl der Rentenberechtigten war für das erſte 
Jahr auf 3700 veranſchlagt. Im erſten Halbjahr aber ſind 
bereits 2782 Rentenanträge (darunter der eines im Jahre 
1795 Gebornen, der wohl der älteſte Rentenempfänger ſein 
dürfte) anerkannt und die Anmeldungen dauern immer noch 
fort. Die Einnahmen aus dem Verkauf der Beitragsmarken 
haben betragen 832 000 M., d. h. 416 900 M. weniger als 
hätte eingehen müſſen, wenn alle Verſicherten der niedrigſten 
Lohnklaſſe angehörten, was doch nicht der Fall iſt. Der 
Bericht erwartet eine theilweiſe Ausgleichung durch die zu 
Michaelis bezw. Martini auf dem platten Lande erfolgenden 
Lohnabrechnungen. Immerhin iſt ſchon jetzt klar, daß bei den dem 
Geſetze zu Grunde liegenden finanziellen Berechnungen etwas 
nicht ſtimmt. 


Beſchlagnahme als onde 


dings für ungerechtfertigt erachtet. Nach 
hat die Mehrheit der Partei gegen die Beſchlagnahmeverordnung 
geſtimmt, weil dieſelbe den Charakter eines Ausnahmegeſetzes trug 
— e 8 e ein geſetz⸗ und dertragsmäßig zugeſprochenes 
echt wieder entziehe. 
1 8. Okt. Die geſtern von der „Thorn. Oſtd. Ztg.“ 
ebrachte (und von uns übernommene. — Red.) Notiz von der 
Best gung des Herrn Dr. 2. zum Erſten Bürgermeiſter hier: 
ſelbſt berichtigt das genannte Blatt dahin, daß die Nachricht noch 
nicht offiziell, ſondern auf privatem Wege hierher gelangt iſt. 
ottbus, 8. Okt. Der Bezirksausſchuß hatte, wie ſ. Z. mit⸗ 
getheilt, einem fon ge der Stadtverordneten⸗Verſammlung, durch 
welchen das penſionsfähige Gehalt des Erſten Bürgermeiſters 
vom Frühjahr nächſten Jahres auf 9000 Mark feſtgeſetzt wurde, 
die Genehmigung verſagt, weil dieſes Gehalt für Kottbus (die 
Stadt zählt 35000 Einwohner) zu hoch ſei. Auf die beim Pro⸗ 
vinzialrath eingelegte Beſchwerde entſchied dieſer, daß dem Belieben 
der Stadt das Gehalt ihres Erſten Bürgermeiſters auf 9000 M. 
zu normiren, nichts entgegen ſtehe. a 
Regensburg, 7. Okt. Dem nationalliberalen „Kurier für 
Niederbayern“ wird von hier geſchrieben: Herr Muſikmeiſter 
Wenzel hat bekanntlich erſt vor einigen Tagen eine achttägige 
Arreſiſtrafe verbüßt, welche über ihn wegen de Ständchens 
verhängt worden war, das er ſeiner Zeit dem Fürſten Bis⸗ 
mar ck ohne Erlaubniß des Regimentskommandos in Kiſſingen ge⸗ 
bracht ge Geſtern Vormittag erhielt nun W. neuerdings eine 
fünftägige 8 Urſache der Maßregel bildet ein von W. 
komponirtes Tonſtück, in welches er die Hymne verflocht, die vor 
dem Exkanzlex in Kiſſingen vorgetragen wurde; dieſe Kompoſition 
hat W. als Widmung für den Fürſten Bismarck „Souvenir de 
Kiſſingen“ betitelt und auf das Programm des Feſtabends der 
Einzährig⸗Freiwilligen geſetzt. Auf Beanſtandung durch den Muſik⸗ 
intendanten hat W. dieſe Programmnummer ſofort abgeſetzt und 
dürfte wohl ein in der Aufregung geſprochenes unbedachtes Wort 
die Urſache der Maßregelung ſein; wäre dies aber nicht der Fall, 


fo hätte dieſelbe einen auffallend politiſchen Charakter.“ Indem! 


wir dem „Kur. f. Nied.“ die Verantwortung für die Nachricht 
ſeines Korreſpondenten überlaſſen, bemerken wir nur, daß bekannt⸗ 
lich ſeiner Zeit behauptet wurde, die Beſtrafung des Muſikmeiſters 
ſei nicht wegen des dem Fürſten 
BED, ſondern deshalb erfolgt, weil W. die ihm untergebenen Mus 
ſiker nicht in der gehörigen Disziplin gehalten habe. 


Militäriſches. 
— Bezüglich der Neubeſetzung höherer Kommando⸗ 


Bismarck dargebrachten Ständ⸗ und di 


Sattels wird bezeichnet, daß vermöge ſeiner eigenthümlichen Bau⸗ 
art die Pferde weniger gedrückt und geſcheuert werden als bei dem 
alten Bockſattel, jeibit wenn die Unterlegededen durchnäßt worden 
ſind. Ebenſo hat auch die Vorrichtung für die Trageweiſe des 
Säbels am Sattel allen Erwartungen entſprochen, ſo daß die 
Aus rüſtung des Kavaller.iten einſchließlich der Lanzen als vor⸗ 
üglich bezeichnet werden kann; die Lanze iſt nunmehr auch bei 
en Huſaren, Dragonern und Küraſſieren völlig eingebürgert. 


Lokales. 


Poſen, 9. Oktober. ö 
br. Beſitzwechſel. Das Grundſtück in der St. Martinſtr. 38, 
bisher Eigenthum des Herrn Pede iſt durch Kauf für den 
Preis von 91000 M. in den Beſitz des Herrn Schloſſermeiſter 
Friedeberg hierſelbſt übergegangen. 

* Feuer. Geſtern Abend ½7 Uhr war im Haufe Halbdorf⸗ 
ſtraße 32, III. Etage, von einem Kinde eine auf dem Tiſche ſtehende 
brennende Petroleumlampe umgeſtoßen worden und auf den Fuß⸗ 
boden gefallen, wo ſie zerſprang. Die auf dem Fußboden lodernde 
Flamme wurde von dortigen Perſonen ſchnell gelöſcht. Die in⸗ 
Fl en alarmirte Feuerwehr konnte in Folge deſſen ſogleich wieder 
abrücken. 

br. Verkehrshinderniſſe. In der Schuhmacherſtraße fanden 
geſtern behufs Reparatur eines Waſſerhahnes Aufgrabungen ſtatt, 
wodurch der Verkehr ſtellenweiſe nicht unbedeutend behindert wurde. 

br. Verhaftungen. Wegen Unterſchlagung amtlich ihm an⸗ 
vertrauter Gelder wurde geſtern ein bieſiger Pripatb samer auf 
Erſuchen der Staatsanwaltſchaft in Glatz verhaftet. — Ein früherer 
Bureaugebilfe wurde geſtern wegen Betruges in Unterſuchungshaft 
dee — In der Nacht zum Donnerſtag wurde ein hieſiger Ar⸗ 

eiter verhaftet, welcher etwa , Zentner Hafer im Beſitz hatte 
und ſich über den redlichen Erwerb deſſelben nicht genügend auszu⸗ 
weiſen im Stande war: 

br. Aus dem Polizeibericht von Donnerſtag. Verhaftet 
wurde eine männliche Perſon wegen Bettelns. ugelaufen 
iſt ein weißer Stubenhund mit ſchwarzen Ohren, ſchwarzer 
Schnauze und einem Fleck am Hintertheil. — Gefunden iſt ein 

acket, enthaltend 6 Tüten mit Kaffee, Zucker und Bonbons; ein 
e vor dem 


aufe Naumannſtraße Nr. 7; ein ſchwarzer 
beutel mit 3 M. 90 Pf. Inhalt und 2 metallene de 
Haarnadeln. — Verloren wurde ein zweireihiges Granatarmband 
in goldener Faſſung; eine Kiſte mit Wäſche; ein in Zeitungspapier 
gewickeltes Packet, einige Stickereien im Werthe von 4 Mark 
enthaltend; eine Zigarrentaſche von Fiſchbein, grünſchimmernd. 

— 


Aus der Provinz Poſen 


9 und den Nachbarprovinzen. 
anzig, 8. Okt. [Ueber einen kürzlich erfolgten Beſuch 
des Kaiſers in Marienburg! berichtet die „Nog. 31 “: Auf deem 
Wege vom Bahnhofe bis zum Schloſſe blieb der Kalſer fait unerkannt. 
Wie geheim die ganze Angelegenheit gehalten war. geht daraus 
hervor, daß die Bahnbeamten nur durch einen Zufall erfuhren, 
daß der kaiſerliche Extrazug auf hieſigem Bahnhofe 7 
Aufenthalt nehmen werde. Auf dem Scbloßboſe ſtanden Bau⸗ 
inſpektor Steinbrecht und die Beamten des Schloßbaues zum 
Empfange des Kaiſers bereit. Der Kaiſer begab ſich ſofort in das 
Mittelſchloß, das einer flüchtigen Beſichtigung unterzogen wurde. 
Eingehend aber nahm der Kaſſer unter Herrn Steinbrechts Füh⸗ 
rung das Hochſchloß in Augenſchein und bekundete das größte 
ntereſſe für den Bau. Bei dieſem Rundgange begrüßte der 
aiſer die Arbeiter mit dem ee Gruße „Guten Morgen, 
Leute“, und forderte ſie auf, ſich in ihrer Arbeit nicht ſtören 25 
laſſen. Dem 70jährigen Arbeiter Bock, welcher gerade in die 
Marienkirche trat, als der Kaiſer drinnen war, antwortete der 
Kaiſer auf den Gruß „Guten Morgen, Herr Kaiſer“ mit einem 


freundlichen Guten Morgen, Alterchen“. Während des Aufent⸗ 


haltes im Schloß hatte ſich die Kunde von des Kalſers Anweſen⸗ 

beit I 155 1 d De 75 Pur Se Menſchen⸗ 
muck, einige auch Laubſchmuck angelegt un 

menge begrüßte in der zum Bahnhof fübrenden Straße den Katjer 

bei der Rückfahrt. 


viſoriſcher 


Feſſſelung 183 000 
viſoriſcher 


8 im Sept. 1890, mithin Br 2 000 M 


ini im “ m 
Die de 5 e e „Köln. Ztg.“ wird — gegenüber der 
Mittheilung mehrerer Mitglieder des Ausſchuſſes der Aktionäre 
des Hörder Bergwerkvereins, man der Verlust pro 189091 zwei 


gende den F. f 
M. angegeben. Viele Be Mißſtände 158 beſeitigt, die Pro⸗ 
duktion von Thomasſtabl ei von 5 

geitiegen, bie, Sl Sigl ſei mehrere Jahre unkündbar gemacht 
| 8 


Die ung ie Woigtlande, 8 O 


Plauen i. 


ſtellen in der Armee berichtigt ſich die „Poſt“ dahin, daß nicht] Dollars zu verzeichnen. / 

General = Lieutenant v. Profit, ſondern General = Lieutenant 

N 1 . zum kommandirenden General des II. Armeekorps aus⸗ Vom Wochenmarkt 

erſehen iſt. ** 
— Der neue deutſche Armee ſattel hat ſich auch bei den ; 8. Boten, 9. Oktober. 

diesjährigen großen Serötibungen . jeder KB N. e 1 > 5 * f Hu ei 708 e Silr I 9 N. 

währt, einzelne Kavallerie⸗Regimenter waren bereits vo 91 Blaue Lupinen 4 M., Gelbe Lupinen 4,50 — 4,75 M Das Schock 


mit demſelben ausgerüſtet. Als ein beſonderer Vorzug de 


a 2 a 


1 


120220 N. alte 


Stroh 24—25 M., einzelne Bunde 45 Pf. Der ar Heu 1,70—2 
M., einzelne Bunde 20 Pf. — Neuer Markt: Die kleine M 
Tonne epfel 0,90—2,25 M., Birnen 1—2 M., Pflaumen 1.25 bis 
1.7 1 Feen 00 —1 M. — Alter Markt: Der Ztr. 
PR —3,25 M., Na 2,90—3 M, Die Mandel Weiß⸗ 
kraut 0,70—1,10 M. r Ztr. 5 11,20 M. 1 Kürbis 
e Eine 


Ein eier 
1 Pfd. Aepfel 8 
5 Pf., Pflaumen 10 Pf., Zwetſchen 5 Pf. == 
m : Der Auftrieb in Fettſchweinen er fih auf 
„in den Privatſtällen befanden ſich 30 und einige Stück 
gm Verkauf; n 2 K 88 St, 8 Gewicht 35—40 
„feine ausgeſuchte W aare 42 Paar 7—8 Wochen 
alte Ferkel 8—9 M., ein Paar 10—12 Water alte, große ſtramme 
Ferkel 12—15 M. Ein Paar Faſelſchweine 42 15 M Kälber, 
16 Stück, das Pfd. Lebend⸗ ⸗Gewie t bis 40 Pf. Gn 83 Stüd, 
das Pfd. Lebend⸗Gewicht 22—24 Pf. Um 8'/, Uhr ſtanden 40 
Rinder zum Verkauf; e mit und sine Kälber, im Preiſe d 
von 120—195 M. 


bis 214 M. Gerſte 150—165 M. on Futtererbſen 165—175 
„Kocherbſen 180—195 M., Hafer 160—165 M. Wicken 1 150—155 
M. Spiritus 50er 71,00 M. 70er 51,00 N. 


Marktpreiſe zu Breslau am 8. Oktober. 

Feſtſetzungen 

der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſion. 


eizen, weißer, 

Ronen gelber pro 
oggen 

Gerſte 160 
afer Kilo 


en 
Feſtſetzungen der Handelskammer ⸗K n. 
feine mittlere ord. Waare. 
Raps per 100 Kilogr. an = 5 5 Mark. 
Winterrübjen. 2450 2 
Breslau, 8. Okt. GAmlicher Ae We Bericht) 
. Roggen p. 1000 Kilo —. abgelaufene 
S —, p. 5 55 200 Gd. Dt, Nod. 2 Gd. 


Schlachtvieh, der ae er 1 1 DEE 3 —.— iter, p 6 (en) 70 10 Br., (70er) 50,30 
29 M. Einige Milchziegen von 12-15 M. — Wronkerplatz. Okt⸗Nov. 49,30 Gd. Zint G v. Gieſches Erben Norma⸗ Marke 
Das Pfd. Schweinefleiſch 50 —60 . Kalbfleiſch 5070 Pf. B25 bez. Die Börfenkomm 
erg er Kup Sys ee a 8 an a ee tettin, 8. Ott. [An der Börſe.] Wetter: Morgens 
7 äucher —80 M. ma — 
8 Das an 85 ie 0 = 155 0 0 5 19 „le 1 1 eanig, yo klar. Temperatur: + 12 Gr. R. Barom. 764 mm. 
12 ander (leben — , abgeſtorbene 50— e to 218223 
Bleie 35—40 Pf., Sr che 40-50 Pf., Karauſchen 8 Pf. Okt. SEM. Br u. 6. dre . „Br, 225 5 M. Gd. 


Weißfiſche 25—30 5 Die Mandel Krebſe 0,60 —1.00 
e sine Ein Haie 1.50 3,50 M. Ein Paar * 
N ebhühner 2—2,10 M. 

M. Gans 37,50 M. Ein Puthahn 6-8 M. 1 P 
3,50— ji M. Die Mandel Eier 75—80 Pf. Das Pfd. 
0,80 —1,10 M. Ein Pfd. Weintrauben 30—50 Pf., Pflaumen 10 
Pf., Zwetſchen 5 Pf., Birnen 5—15 Pf., Aepfel 8-15 Pf. Die 
Metze Kartoffeln 13 Pf. 


Marktberichte. 

” Berlin, 9. Okt. [Städtiſcher Zentral 
viehhof.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden: 
165 Rinder, davon wurden nur 50 geringerer Qual. zu letzten 
Montagspreiſen verkauft. An Schweinen wurden aufgetrieben: 
1895, darunter 289 Dänen, 166 Bakonier. Das Geſchäft 
war flau bei ziemlich unveränderten Preiſen; geräumt. I. fehlt, 
II. und III. 44— 55 M. bez., auch das Geſchäft in Bakoniern 
war ſchleppend, da das Angebot nicht groß war, wurden ſie 
etwas beſſer bezahlt; ausverkauft. 49—50 M. bezahlt. An 
Kälbern wurden aufgetrieben: 660. Das Geſchäft war 
ruhig, I. 64—68 Pf., ausgeſuchte darüber, II. 57—63 Pf., 
III. 50—55 Pf. Hammel waren: 2378 am Markt, ſämmtlich 
Ueberſtände, die S nicht gehandelt 1 Et 9 

er Be 


Berlin, 8 alle. 
Na der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel 
Zentral⸗ 3 Marktlage. Fletch. 
Ju 80 e des letzten flauen Marktes heut nur unbedeutende Zu⸗ 
92910 Geschäft ſtill, Preiſe unverändert. Wild 1 Geflügel. 
othwild gen . . Haſen knapp, ie ven enig verändert. 
l 5 im Preiſe og Im U gen under- 


Krammetsvö 
ändert. Fiſ 


ufuhr 2 Geſchäft lebhaft, Pre ſe gedrückt. 
Butter und Kü 


e. Unverändert, feine Butter bleibt knapp und 
Hate Preiſe feſt. Gemüſe und Obſt. Ziemlich unverändert, 
eintrauben billiger. 


8 Rindfleisch Ia 60 —64, IIa 52—58, IIIa 38 —48, Kalb⸗ 
fleiſch Ia 59—68 M., IIa 42—57, Hammelfletich Ia 52—60, > 35 —48 
S weinefteſſc 49—57 M., Bakonier do. 47—48 M. p. 50 Kilo. 

Geräuchertes und efalzenes leiſch. Säinten um mit 

Knochen 75—85 M., do. ohne en 90—110 M., Lachs⸗ 

1 10 90 M., „Spec ger. 68-72 M. harte Schladwurft 


0 fat. Rehe y >, Kilo. 0,60—0,91 M., Rotwild p. ½ 
Kilo 25— —⁰ Pf., Wildschweine p. 75 Kilo 24—40 Pf., Damwild p. 

Kilo f., Wildenten 11,50 M., Rebhühner, junge 0,90 bis 
1 35 M., Falte 75 90 Pf., Haſen 2.604,20 M. 

Zabmes 8427 lebend. Gänſe, junge, 2,23 p. 2 — 

55 Enten 0,90— 1,50 M., Puten —— M., Hühner, 

1,15 M., do. tunae 0,50 — 1,00 M., Tauben 35—45 Pf., gucht⸗ 
bäder 0.60 bis 1,00 M., Kapaunen — M. 

Zahmes Geflügel geſchlachtet. Enten, junge per Stück 
1,35—1,59, Hühner Ia. p. Stück 1,00—1,15, IIa 
0509 30 M., Tauben 0,30—0,40 M., Puten 

M., Gänſe, 11157 Ey St. — M. 

ie Hechte 1356 D do. große 38 M., Zander 64 M., 
Barſche M., fen, große, 100 M., do. u. e, 
89 M., do. kleine 1 „Schleihe 85—95 M., Bleie 37—46 
große 80-86 M., do. mittelgr. 70 M., do. kleine 66 M., 

— 2 Karauſchen 62—651 M., Roddow 45 M., 
Wels 6 M. p. 50 Kilo. 

Schalthle re. Krebſe, große, über 12 5 p. Schock 7,00 
M., de. 11—12 Ctm. 4,20 M., do. 10 Ctm. 1,10—1,15 

Butter. Schlef., pomm. 8 we Ia. 113—116 M., do. do. 
IIa. 106— 110 M., K A 82—98 M., Landbutter 70 bis 
90 M., * — Es 

Eier m 


Eie Pom M., Prima 
Fleer mit 9% er. En 2 2 990 5 See rc M. 
Durchſchnittswaare do. 2 
Gemüſe. Kartoffel 
do. weiße runde 250 M., do. Daberſche 2.75—3 


„junge 0, 


„Mo rrüben. 
lange, p. 50 Ltr. 1,50 M., junge, 2 Bund 0,10—0,15 M., Ka⸗ 
rotten * 50 Ltr. 3—5 M., do Zwiebeln p 50 Silo 3; 50 M., 
Kohlrüben p. Schock 275 | M., Peterſilie p. Bund 80 M. Sel⸗ 


lerie, 285 chock 6 M., 4 oten p. 50 Gtr 7-8 M., 


er Scho 

e 5 6. 330-300 eh Birnen, Staltener, 
M., Deustatelier 81 ter — M. Be 

2 p. 50 Otter 4,50 5,00 M Fu ui. 50 Ltr. 
Pflaumen, biefige, p. 50 Ltr. 1,75 che d. Kilo 1220 
1 ; 9 2 0 Kilo 0,20 bis 2025 . ital. Weintrauben p. 

0 0,3 

* Berlin, 8. Okt. Nach amtlicher Aa e Seitens der 
Aelteſten der Kaufmannſchaft © koſtete Spiritus loko ohne Faß frei 
ins Haus oder auf den Speicher geliefert, per 100 Liter à 100 


Prozent: 
e . mit 70 M. Verbrau N 
Am 2. Okt. 1 50 M. 90 Pf., am 3. 1 M. 30 Pf., 
9 8 Okt. a 18 8 Dit 51 M. 88. 8 00 Pi. am 7. Okt. 
50 M 80 Pf. a 50 M. 70 Pf., 8. Okt. 1.50 W. 80 f. 
Bromberg, 8. Ott. Amilicher Bericht der Handelskammer.) 
Weizen 210- 225 M. Roggen 215-228 M., geringe Qualität 205 


Druck und Verlag der Hofbuchdruderei von W. Decker u. Co. (A. Möſtel) in in Poſen 


Ein Paar wilde Enten 2.—2,75 M. b 


per Nov.⸗Dez. 223,5 M. Br. 23 M. Gd. a wenig, 455 
ändert, p. 1000 Kilo loto 215 518 228 M., p. 
ez, p. Okt.⸗Nov. 231 —230— 230,75 M. bez., v San. De 100 
ee: bez. Gerſte p. 1000 Kilo loko Märker 163-170 
Ber AR Hafer p. 1000 Kilo loko Bomm. 153—161 M. bez. 
& ee per 100 Ko. p. Okt. — M. Br., p. April⸗Mai — M. 
ig behauptet, p. Bun Oiter⸗Proz. loko ohne 15 


. bez., p. Okt. 70er 50 M. nom., p. Okt.⸗ 
70er 85 M. nom., Nov. . 0 70er 49,5 M. nom., per Aprll⸗ 
Mal 70er 50,4 M. 70 — Nichts. Regulirungs⸗ 2 
preiſe: Weizen 225 M., n 233 M., Spiritus 70er 50 M. 
Nichtamtlich. Petroleum fen er 10,8— 10,9 M. verit. bez. 

(‚Oftfee-Bin. 2 


Waſſerſtand der Warthe. 
Boten, m. WIDE: rg 0,92 Meter. 


0,9 
a #0, . Morgens 0,90 N 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Marſeille, 9. Okt. Geſtern Nachmittag fanden hier 
wiederholt feindſelige Dem onſtrationen gegen die Miniſter ſtatt, 
als dieſelben die Präfektur verließen. Nachts nach dem Banket 
wurden dieſelben von einer großen Volksmenge mit Pfeifen und 
Ziſchen verfolgt. Zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenom⸗ 
men. Wie es heißt, ſind die Marſeiller darüber aufgebracht, 
daß die Regierung keinen Staatsbeitrag für Aſſanirungsarbeiten 
beantragt habe. 


Stuttgart, 9. Okt. Die Trauerfeierlichkeiten für den 
verſtorbenen König fingen um 10 Uhr Vormittags im Marmor⸗ d 
ſaale des Reſidenzſchloſſes mit einem Gottesdienſte an. Es 
wohnten derſelben die Königin Olga und. ſämmtliche einge⸗ 
troffenen Fürſtlichkeiten bei. Um 11 Uhr ſetzte ſich unter dem 
Geläute ſämmtlicher Glocken der Zug in Bewegung. Der 
König ging zwiſchen dem deutſchen Kaiſer und dem 1 
von Baden, hierauf folgten die Fürſtlichkeiten, dann kam 
prachtvoll dekorirte eee Dec Trauerrede lag der 
Text zu Grunde: Der Herr Dein Gott iſt bei Dir Dein 
ſtarker Heiland. Die Beiſetzung der Leiche des Königs in die 
Gruft erfolgte unter Kanonendonner. 

Stuttgart, 9. Okt. Die Trauerfeier für den ver ſtorbe⸗ 
nen König Karl wurde heute bei prachtvollem Wetter abge⸗ 
halten; alsdann fand ein Dejeuner im Schloſſe ſtatt, woran 
alle fremden Fürſtlichkeiten theilnahmen. — Der König ſetzte C 
für den 18. d. M. eine allgemeine Todtenfeier an. 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 15 a 1891. 


A 


Weizen neh a 
Roggen niedrigſterl 100 7 


5 2 2 . [4 
Gerſte 1 . — 15 65 


—— der er Vereinigung. 


Poſen, den Oktober. 
feine W mul W. ord. W. 
Pro 100 Kilogramm. 

Weizen 23 M. 20 Pf. 22 M. 20 21 M. 20 Pf. 
Roggen „ 80 22 30 21 50 
Gerſte „% ᷑ ͤ ee an 
Sant Me eee = 
artoffeln 6 -— 5 40 — 


Die Karklkomuiler. 


Börſe zu Poſen. 


ofen, 9. Oktober. [Amtlicher Börſenbericht.] 
iritus Gekündigt —,— L. Regulirungspreis 8 72,10, 
(70er) 52,50, 8040 ohne Faß) (50er) 72 10, (70er) 52,50 


Oktober. [(Privat⸗Bericht.] Wetter: trũbe. 


ft. Eblellus böber Loko ohne Faß (50er) 72,10, (70er) 52.50. 
— — 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 9. Oktober. (Telegr. Agentur B. Heimann, Poſen 


Not. v. g. Not. v. 
711 niedriger | Spiritus Hauer 
o. Okt. 226 25 228 75 


70er loko ohne Faß 50 50 50 80 


% Nov. „Dez 226 25 227 75 70er Oktober 49 90 50 20 

Roggen niedriger 70er Okt.⸗Nov. 49 90 50 20 
o. Okt. 235 50237 75 170er Nov. At. 50 30 50 40 

do. Nod. Dez. 230 10232 — oer Dez. an 5) 40] 50 40 

Rüböl still 70er April:? 51 30 51 60 

do. Okt. 61 900 62 — I Safer 

do. April⸗Mai 61 — 1 — 0 Okt. 160 25/161 — 


Kündigung in Roggen ſpl. 
Kündigung in Spiritus 505) 20,000 Ltr., (50er) —.— Ltr. 


Berlin, 9. Dftober. Schluß -Eourie, 88 . 


Brenn rr 50 

3 225 25 — 

PER pr 8 S 235 — 237 50 

do. b Dee 229 — 231 75 
Soivitus 4 amtiihen Notirungen.) dete. 

Ver Infos... er, 50 50 50 80 

” 0er Oktober 9 90 50 40 

do. 70er Oktbr.⸗Novbr 49 90 50 40 

do. 70er Nov.⸗Dez. 50 20 50 70 

do. 70er Dez.⸗ 752 . 50 30 50 80 

do. 70er April⸗ 51 20 51 70 


Konſolid 905 Anl. 15 25 10 5% Pfandbr 66 50 66 8680 
370% 90 97 90 oln. an, ⸗Pfdbr' 64 10 64 10 

Bol 49, Pfaubbrf.100 90.100 80 [Ungar 4% Goldr. 90 25 90 10 
RZ % Pfandbr. 94 70 94 75 Ungar. 5% ‚Bapiere 87 25 87 — 
ee 5 75,101 60 Oeſtr. Kred.⸗Akt. 8153 251153 40 


Poſen. Prov. Oblig. — — — Ideitr.fr. States 312 40123 — 
Oeſter. Banknoten. 173 251173 25 [Vombarden 8 45 25 45 10 
ger. Silberrente 78 75 78 60 Neue Reichsanleihe 84 — 84 — 
Ruf). Banknoten 213 — 213 60] Jondsſtimmung 
R.4/% Bdkr Pfobr. 96 90 97 — ziemlich feſt 
Oſtpr. Südb. E. S. A 74 90 74 — a biene — 154 
n 811110 75 0 
Maxienb. Mlaw.dto 54 90 54 25 Dur- Bodens Eiſb2221 — — 221 50 
ee Rente 89 50| 89 75 1 „ „92 25 92 25 
45konſAnl 1880 95 80 96 50 Galizier „ „88 75 — 
dto. zw. Orient. Anl. — — 66 90 Schweizer Ctr., „146 89146 75 
Rum. 4% Anl. 1889 83 — 83 10 Berl. lege. 140 —137 50 
Türk. 1% konſ. Anl. 17 75 17 85 Deuti 147 400147 — 
Roi. Sprktfabr. B. A. 80 — 89 — Diskont. Kommand. 174 40 113 25 
. e . 3081 75] ehen e 1119 10119 00 
ochumer Gu 119 
Dortm. St. Pr L. 66 — I Flöther Mai in 8 8 


39 60 20 60 Naß B fate 9 65 50 65 75 


owrzl. 858 8 u 
In ach Staatsbahn 122 50 Kledit 153 60 Diskonto⸗ 


man 175 —. 
Stettin, 9. Oktober. (Telegr. Agentur B. Heimann, Poſen.) 
Not. v. 8. Not. 8 


15 fil | piritus n 


224 50,225 — fer toko 70 M. Aog. 53 — 3 
do. Okt.⸗Nov 223 50.224 |. Oktober | 
Roggen feit | „April⸗Mai „ 50 “8 50 40 
do. Okt. 234 25 233 50 
do. Okt⸗Nov. 230 50230 75 Petroleum“ 

Rüböl ruhig do. per loko 10 80 10 80 
do. Okt. 61 50 4 50 
do. A pril⸗Mai 61 — 


4 Petroleum loco berftenent Uſance 1¼ pCt. 
——— ðèiĩ. ?ðñ¼⁊ — ——..ñ—. 


Wetterbericht vom 8. Oktober, 8 Uhr — 


arom. a. 0 Gr. 
Stationen. nachd. wen Wind. E e tte x. 


. 759 W unſt 13 
ockholm 764 SD 2 bedeckt 13 
8 766 SW 2 bedeckt 9 
etersburg 772 3 1 wolkenlos 4 
Moskau 775 15 ſtill bedeckt —1 
Cork Aucenſt. 751 © himwoltig 13 
Cherbourg. | 59 SSW 2 halb bedeckt 10 
elder 758 8 1 wolkenlos 9 
DIES. 759 SW 1 bede 1) 12 
Hamburg. 4 SSW Mehl 12 
winemünde 761 S 1 Dunſt 12 
5 763 SSW 3 bedeckt | 13 
Memel. = SD 3 wolkenlos 13 
Paris S halb dedeckt 11 
Münſter 28 SSW 1 wolkig 9 
Karlsruhe. 762 SO 2 Negen 12 
Wiesbaden 762 ſtill Regen 12 
ünchen 762 W̃ 8 
Chemnitz 761 fs) 1 wolli 12 
Berlin 761 NW 2 bede 13 
Wien 760 ſtill Nebel 10 
Breslau 762 | 1 wolkenlos 9 
le d Aix = 
izza 759 O [wolkig 14 
Trieſt 762 ſtill bedeckt 17 
) Nachts . 8 ge ſtarker Regen. 
er Witterung. 


Der Wirkun nt Er e Vepreffion im Nord⸗ 
weſten, welche ſich ſeit geſtern erheblich verflacht hat, hat ſich über 
die e Deutſchlands ausgebreitet, wo überall trübes Wetter 
mit Regenfall und ſchwachen ſüdlichen und füdweſtlichen Winden 
eingetreten fit, welcher Witterungsſtand ſich auch über Oſtdeutſch⸗ 
land ausbreiten dürfte, wo noch heitere trockene Witterung vor⸗ 
herrſcht. In Weſtdeutſchland dagegen, wo der Luftdruck wieder 
zugenommen hat iſt auftlärendes Wetter zu erwarten. Die Tem⸗ 
peratux iſt im Weſten meiſt geſunken, im Oſten meiſt geſtiegen, in 
Deutſchland Is fe fait allenthalben über dem Mittelwerthe, am 
meiſten bis über 4 Grad, in den öſtlichen Gebietstheilen. Stor⸗ 
noway meldet 21, Skudesnaes 29 mm Regen 


Deutſche Seewarte. 


Er 


m 


* 


